
Wissenschaft für jedermann

Vorträge im Ehrensaal und im Live-Stream

Mittwoch, 15. Dezember 2021, 19.00 Uhr 

Die Reise unserer Gene
Prof. Dr. Johannes Krause 

Hinweise zu weiteren Vorträgen 
Wir informieren Sie gerne regelmäßig über die nächsten  
Vorträge des Deutschen Museums. Bitte teilen Sie uns einfach 
Ihre E-Mail- und Postadresse mit. Sie erhalten dann Hinweise  
zu den weiteren Vorträgen unseres Hauses.

Deutsches Museum ·  Vortragsmanagement · 80306 München

Tel. 089 / 21 79 - 289, Fax 089 / 21 79 - 99289 
ha.programme@deutsches-museum.de
www.deutsches-museum.de

Ab sofort kann in unseren Veranstaltungen und  
Führungen im Deutschen Museum eine mobile  
FM-Anlage zur Hörverstärkung genutzt werden.  

Live-Stream

Eintritt und Reservierung
Eintritt 3,– €, private Mitglieder frei

Abendkasse ab 18.00 Uhr, Eingangshalle 
Einlass 18.30 Uhr, Ehrensaal, 19.00 Uhr 
Reservieren Sie telefonisch oder online.

Am Dienstag und Mittwoch vor dem jeweiligen Vortrag  
von 9.00 Uhr-15.00 Uhr

Telefon 0892179-221

Schutz- und Hygieneregeln
Die Vor-Ort Veranstaltung im Ehrensaal findet zu den dann 
gültigen Auflagen zur Eindämmung der Corona Pandemie statt. 

Die aktuell geltenden Schutz- und Hygieneregeln können Sie 
nachlesen unter:

https://www.deutsches-museum.de/anmeldung/wissenschaft-fuer-jedermann
https://www.deutsches-museum.de/museumsinsel/besuch/besuch-planen/aktuelle-hinweise
http://www.deutsches-museum.de/livestream


Die Reise unserer Gene
Die noch junge Wissenschaft der Archäogenetik  
befasst sich mit der Gewinnung und Analyse  
genetischen Materials aus archäologischen Funden  
wie Knochen und Zähnen. Damit gelingt es beispiels-
weise, aus prähistorischen Skeletten menschheits- 
geschichtliche Ereignisse zu rekonstruieren, die für  
Archäologen und Historiker häufig im Verborgenen  
bleiben. Insbesondere der Zusammenhang zwischen  
Migration und Epochenübergängen in der  
prähistorischen Zeit lässt sich mittels Grabbeigaben  
u. a. archäologischen Artefakten lediglich begrenzt  
untersuchen. So wurde über viele Jahre diskutiert,  
ob der Übergang von den Wildbeutern zu den  
frühen Ackerbauern am Beginn der Jungsteinzeit in  
Europa im Zusammenhang mit einer Einwanderung  
aus dem Nahen Osten stand, oder ob es sich um  
eine kulturelle Weitergabe innovativer Techniken  
sowie domestizierter Tiere und Pflanzen handelte.  
Um derartigen Fragen auf den Grund zu gehen,  
haben Archäogenetiker tausende prähistorische  
Individuen genomweit untersucht, so auch den Ötzi.  
Bei diesen Untersuchungen hat sich gezeigt, dass  
die Besiedlungsgeschichte Europas seit der Eiszeit  
von zahlreichen Migrationsbewegungen – sowohl  
nach Europa hinein als auch hinaus – geprägt ist.  
Damit einhergehende Vermischungen haben  
Spuren bis hin zu den heute lebenden Westeurasiern 
hinterlassen. So können mittlerweile mit Hilfe der  
Archäogenetik bestimmte Krankheitsbilder, Merkmale 
wie Haut-, Haar- und Augenfarbe sowie andere  
Anpassungen über mehrere tausend Jahre hinweg  
genetisch zurückverfolgt werden.

Prof. Dr. Johannes Krause

Johannes Krause (Jahrgang 1980) ist gebürtiger  
Thüringer. Er promovierte 2008 im Fach Genetik an  
der Universität Leipzig. Anschließend arbeitete er am  
Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie  
in Leipzig, bevor er eine Professur für Archäo- und  
Paläogenetik an der Universität Tübingen übernahm.  
Im Juni 2014 wurde er zum Direktor am Max-Planck- 
Institut für Menschheitsgeschichte in Jena ernannt  
und seit 2017 ist er auch Direktor des Max Planck  
Harvard Research Centers for the Archaeoscience in  
the Ancient Mediterranean (MHAAM). Im November  
2018 wurde er an der Friedrich-Schiller-Universität  
Jena zum Professor für Archäogenetik berufen. 

Infolge der Neuausrichtung des Max-Planck-Institutes  
für Menschheitsgeschichte in Jena wurde Johannes  
Krause im Juni 2020 als Direktor an das Max-Planck- 
Institut für evolutionäre Anthropologie in Leipzig  
umberufen. Zudem ist er Kollegiat der Heidelberger  
Akademie der Wissenschaften. Im Mittelpunkt der  
Forschung von Johannes Krause steht die Analyse  
von alter bis sehr alter DNA mit Hilfe der DNA- 
Sequenzierung. Zu seinen Forschungsgebieten  
zählen u. a. Krankheitserreger aus historischen  
Epidemien sowie die menschliche Evolution.
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